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Anwendung der Excel-Datei „Planungsgrundlage Influenzapandemie Kantone“:  
 
Es empfiehlt sich, zuerst eine Sicherungs-Kopie der Excel-Datei lokal zu speichern. 
Die Excel-Datei enthält folgende Arbeitsblätter: 
 
1) Das erste Arbeitsblatt „Fixe Parameter Kanton“ geht von undifferenzierten Annahmen für die Ge-

samtbevölkerung aus, da es bevor ein Pandemievirus existiert und zirkuliert, nicht möglich ist, 
eine Verteilung auf Altersklassen und Risikogruppen zu bestimmen. In diesem Blatt sind die vom 
BAG vorgeschlagenen Parameter bereits eingegeben: Erkrankungsrate: 25%, von den Erkrankten 
bedürfen 2.5% eine Hospitalisation, und von diesen 15% Intensivpflege. Es wird von einer Letalität 
von 0.4%der Erkrankten ausgegangen. 
Die Kantonsbevölkerung (oder die Bevölkerung einer anderen Planungsregion) kann in 3 Alters-
klassen (0-19 Jahre, 20-64 Jahre und ≥ 65 Jahre) eingegeben werden. Die Zahlen des Bundes-
amtes für Statistik sind im Arbeitsblatt 7 „Kantonsbevölkerung 2004“ dargestellt.  
Die erhaltenen Daten bilden die Zahlengrundlage für die kantonale Pandemieplanung.  
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2) Das zweite Arbeitsblatt „Wöch. Verteil. Kanton (fix)“ (Abbildung 2) gibt die wöchentliche Verteilung 
der Fälle über eine Welle von 12 Wochen Dauer wider. Die Zahlenbasis für die Verteilung stammt 
vom Pandemieplan Frankreich. 

 

 
Abbildung 2: Beispiel Kanton Genf 
 
3) Im dritten Arbeitsblatt sind als Beispiel für ein Bedarfs-Szenario die Bevölkerungszahlen für die 

Schweiz 2004 eingetragen, welche die entsprechende Anzahl von Erkrankungsfällen, Hospitalisa-
tionen, Intensivpflegepatienten und Todesfällen ergibt.  

 
4) Das vierte Arbeitsblatt zeigt dabei (analog zum zweiten Arbeitsblatt) die wöchentliche Verteilung. 
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5) Im fünften Arbeitsblatt „Variable Berechnung Kanton“ (Abbildung 3) können nach eigenen Vor-
stellungen Erkrankungsrate, Hospitalisationsrate, der Anteil Intensivpflegepatienten und die Leta-
lität je nach Altersklasse und Risikogruppe eingegeben werden. Zur Gruppe der Personen mit 
„erhöhtem Risiko“ zählen solche mit respiratorischen Erkrankungen (z.B. Asthma, COPD, Mu-
koviszidose), Herzerkrankungen (z.B. Angina pectoris, Herzinsuffizienz, Klappenfehlern, schweren 
Rhythmusstörungen), zerebrovaskulärer Insuffizienz, metabolischen Erkrankungen (z.B. Diabetes 
mellitus Typ 1 und 2), schweren neurologischen Erkrankungen (z.B. Epilepsie), chronischen Nie-
renerkrankungen, einer Immundefizienz (angeboren, medikamentös oder aufgrund einer HIV-
Infektion), oder andere schwere, chronische Erkrankungen. Im CDC Modell (Meltzer)Fehler! 
Textmarke nicht definiert. wird der Anteil Personen in der „high risk“ Gruppe mit 6.4%, 14.4% 
und 40% für die Altersklassen 0-19, 20-64 und ≥65 Jahre angegeben. Die entsprechenden Zah-
len im französischen PandemieplanFehler! Textmarke nicht definiert. lauten anders: 14%, 5% 
und 50% und beinhalten z.T. andere Risikogruppen.  

 

 
Abbildung 3: Beispiel mit den Bevölkerungszahlen des Kantons Genf 
 
6) Das sechste Arbeitsblatt zeigt dabei (analog zum zweiten Arbeitsblatt) die wöchentliche Vertei-

lung. 
 
7) Das siebte Arbeitsblatt (Kantonsbevölkerung 2004) beinhaltet die kantonalen Bevölkerungszahlen 

für die 3 Altersklassen. (Quelle Bundesamt für Statistik). 
 
8) Das achte Arbeitsblatt enthält die eingefügten Standard-Parameter für jeden Kanton. 
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Auskünfte und weitere Informationen: 
Zahlreiche Informationen sind in der Website des BAG enthalten: 
http://www.bag.admin.ch/infekt/vogelgrippe/pandem_grippe/d/index.htm. Bei Fragen kann die Abtei-
lung Übertragbare Krankheiten des BAG unter folgender Telefonnummer kontaktiert werden: 031 323 
87 06.  
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